
nWestfalen-Blatt
Höxter, 9.30 bis 18 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch, Weserstra-
ße 9 in Höxter, Telefon
05271/3889.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

AWO OWL, kostenlose Pfle-
geberatung unter Telefon
0800/6070110.

Aktion Silberfisch, ehren-
amtliche Seniorenhilfe,
Neue Straße 15, Telefon
05271/6942510.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, zu erreichen
unter Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
zu erreichen unter Telefon
0151/25519930.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWO für den Kreis Höxter,
9 bis 17Uhr Beratungsstelle
gegen Gewalt an Frauen,
Gartenstraße 7 in Höxter,
Telefon 0160/93793030
oder -35, 15 bis 17 Uhr offe-
ne Sprechstunden, sowie
Termine nach Vereinba-
rung.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, Telefon
0151/55164762.

Lebenshilfe Assistenzdienste,
betreutesWohnen in Fami-
lien, 9 bis 12 Uhr Am Her-
renfeld 44, Bruchhausen,
Telefon 05275/9889790.

Mieterbund OWL Beratungs-
stelle Höxter, 15 bis 18 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

DRK-Zentrum Höxter, 14 bis
16 Uhr Kleiderkammer ge-
öffnet, Corveyer Allee 29.

Gemeinsames Pfarrbüro St.
Nikolai/St. Peter und Paul,
Höxter, 10 bis 12 Uhr
Marktstraße 21.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung Höxter, Westerbach-
straße 45, Telefon
05271/6923983.

VHS-Seminarhaus Höxter, 8
bis 14 Uhr Beratungsstelle
für Arbeit und Beruf, Alba-
xer Straße 5; Termin nur
nach Vereinbarung Telefon
05271/963-4922 oder -
4923.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet; ausschl. nur über
Haupteingang, Wester-
bachstraße, zu erreichen.

nKino
Kino Roxy, Fürstenberger Str.
5, Telefon 05531/1279955,
16.45 Uhr, 20.15 Uhr Jurassic
World 3: Ein neues Zeitalter
3D; 17 Uhr, 20.15 Uhr Top
Gun:Maverick; 17.15Uhr Im-
menhof - Das große Verspre-
chen; 17.30 UhrMia andMe -
DasGeheimnis vonCentopia;
19.45UhrDog -DasGlückhat
vier Pfoten; 20 Uhr Die Bil-
derkriegerin - Anja Niedring-
haus.

nBäder
FreibadHöxter, ImBrückfeld,
Telefon 05271/35000, 11 bis
20 Uhr geöffnet.

nVereine und Verbände
Ev. Kirchengemeinde Höxter,
19.30 Uhr Kantoreiprobe in
der Kilianikirche.

Gospelchor Living Voices,
19.30 Uhr Chorprobe im
Klostersaal Brenkhausen.

Interkultureller Chor, Musik-
schule Höxter, 18.30 Uhr
Chorprobe im Haus der
VHS,Möllingerstraße 9.

Kinderschutzbund Höxter, 9
bis 12 Uhr Kleiderstübchen
geöffnet, Berliner Platz 1,
Telefon 05271/4989220.
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Prozession in
Lüchtringen

LÜCHTRINGEN (WB). AmFron-
leichnamsfest wird um 18.30
Uhr inderKirche inLüchtrin-
gen ein Gottesdienst gefeiert.
Anschließend führt von hier
aus die Prozession über die
Grasshofstraße und den Kat-
tenbühl.
„Am 'Schwestern Kreuz'

beten wir die Station. Es folgt
der Rückweg über die Braun-
schweiger Straße, Murrwin-
kel und Lange Straße zur Kir-
che. Hier findet der feierliche
Abschluss mit dem sakra-
mentalen Segen statt. DieAn-
wohner werden gebeten, die
Straßen entsprechend zu
schmücken. Alle sind zur
Teilnahme an den Feierlich-
keiteneingeladen“, heißt es in
einerMitteilung.

Erste Fahrradstraße ist in Sichtweite
Parkproblem: Im Ortsausschuss wird frühe Einbeziehung der Wiehenbrink-Anwohner vor Probephase vermisst

Von Michael Robrecht

HÖXTER (WB). Da braut sich
etwas zusammen. Es gibt Un-
ruhe. Die Anwohner desWie-
henbrinks möchten frühzei-
tiger als bisher vorgesehen
detailliert über die Einrich-
tung und die Auswirkungen
einer neuartigen „Fahrrad-
straße“ in ihremQuartier von
der Stadtverwaltung infor-
miert werden.
Bisher ist eine offizielle

Bürgerinformation erst nach
der einjährigen Probephase
geplant. Das akzeptieren vie-
le Hausbesitzer undMieter so
nicht. „Da werden binnen
zwölf Monate Fakten ge-
schaffen und dann läuft
plötzlich alles so weiter, wie
das zu Beginn der Pilotzeit
ohne Diskussion mit den An-
wohnern eingerichtet wor-
den ist“, befürchtete Franz
Wegge in der Sitzung des
Ortsausschusses Höxter
Stadtkern.

Radfahrer und E-Scooter
fahren dort vorrangig
Wie berichtet, soll der Wie-

henbrink zwischen Brenk-
häuser und Albaxer Straße
Höxters erste die „Fahrrad-
straße“ in Höxter werden.
Diese Idee geht ein in ein
Konzept, das die Verwaltung
dem Ortsausschuss Höxter-
Stadtkern bis zur Sommer-
pause vorstellen will, so die
Ankündigung. Franz Wegge
sprach imAusschuss aus,was
amWiehenbrink immer wie-
der zuhören ist: „Wir Bürger
müssen frühzeitiger in die
Planungen eingebunden
werden. So eine Fahrradstra-
ße hat doch für die nicht ein-
fach Parksituation, die Zahl
der Stellplätze vor den Häu-
sern und auch für rechtliche
Fragen vor den Grundstü-
cken konkrete Auswirkun-
gen“, sagte er im Ausschuss.
Nicht wenige hätten den Ein-
druck, dassda frühFaktenge-
schaffenwürdenunddass die
Bürgermeinung jetzt im Vor-
feld bewusst klein gehalten
werden solle. Er erinnerte

auch daran, dass es zumWie-
henbrink schon seit Jahren
Vorschläge zur Verkehrsfüh-
rung gebe. Daran erinnerte
am Rande der Sitzung auch
Anwohner Erich Lawynda.

Bürgerinfo erst nach
einjähriger Probephase
Ortsausschussvorsitzender

Ralf Dohmann (BfH) beeilte
sich, den Eindruck zu zer-
streuen, die Bürger sollten
nichtmitgenommenwerden.
Erst müsse das aussagekräfti-
ge Planungskonzept zur
„Fahrradstraße“ von der Ver-
waltung vorgelegt werden,
erst dann könne man eine
Infoveranstaltung organisie-
ren.
Robert Bettermann (Bau-

amt) schilderte den Politi-
kern,was amWiehenbrink in
Planung sei. Radfahrern soll
dort durch eine „Fahrradstra-
ße“ ein völlig neues Angebot
gemacht werden. Die Aus-
weisung einer Rad-Fahrspur
werde zurzeit geprüft. Ein
Jahr solle die Probephase
dauern. Im 2. Halbjahr 2022
könnte nach Anhörung von
Straßen NRW und der Polizei
bereits etwas am Wiehen-
brink verändert werden.

Verwaltung will Konzept
im Sommer vorlegen
Radler und E-Scooter sind

in einer Fahrradstraße bevor-
rechtigt. Tempo 30 – oder bei
Bedarf auchweniger – soll für
alleAutofahrerundBiker gel-
ten. Dieses für Höxter neue
Instrument der Straßenver-
kehrsordnung muss durch
Piktogramme (auch Schil-
der) kenntlich gemacht wer-
den. Fahrräder könnten in
beide Richtungen fahren. In
der Diskussion war bisher
auch eine reine Anliegerstra-
ße, um den Durchgangsver-
kehr – auch von Lkw zwi-
schen Albaxer Straße und
Brenkhäuser Straße - zukünf-
tig komplett auszuschließen.
Autos und Motorräder in
einer "Fahrradstraße" sollen
die Ausnahme sein.
Ausgangspunkt der Überle-

gungen ist der Antrag der
Grünen, den Wiehenbrink
für Fahrradfahrende in beide
Richtungen zu öffnen, damit
vor allem Kinder und Ju-
gendliche auf ihrem Weg in
die Schule ohne Umweg
durch die Friedensstraße zur

Querungshilfe auf der Brenk-
häuser Straße gelangen. Die
Freigabe des Autoverkehrs
nur für Anlieger und die An-
ordnung der Parkflächen auf
einer Straßenseite wird ge-
prüft. Damit wäre das ver-
setzte Parken dannGeschich-
te.
Volker Bertram (Grüne)

sagte, dass man nicht auf das
gesamte „Mobilitätskonzept
2035“ für Höxter warten wol-
le. Am Wiehenbrink könne
vorab etwas passieren. Mit
Nachdruck stellte er auch
Folgendes fest: Es gebe dort
bei einer Fahrradstraße kein
Anwohnerparken in der be-
kannten Form mehr. „Wir
wollen eine Fahrradstraße
und keine Parkstraße. Autos
haben dort keine Priorität.“
Und es könne nicht sein, dass
dort sogar noch mehr Park-
fläche angeboten werde. Für
die Sicherung des Radver-
kehrs müsse etwas getan
werden. Die Bürgerbeteili-
gung komme, wenn es eine
konkrete Planung gebe. Über
das, was jetzt vorliege, könne
noch nicht auf einer Ver-
sammlung belastbar geredet
werden.
Dr. Birgit Avenhaus (Grün-

eerklärte,manmüsse jetzt se-
hen, was dort am Wiehen-
brink funktioniere. Die Pro-
bephase sei eine gute
Einrichtung. Die Anwohner
würden dann sehen,was dort
funktioniere. Danach werde
geredet.
JörgWerner (UWG) konnte

sich nicht damit anfreunden,
dassmit den Anwohnern bis-
her nicht gesprochenworden

sei. Die Parksituation müsse
völlig neu bewertet werden,
auch weil vor etlichen Häu-
sern wenig Platz für Stellplät-
ze vorhanden sei.Ohnevorab
mit den Hauseigentümern zu
sprechen, würden die Pläne
dort nur schwer akzeptiert.
Ralf Dohmann (BfH) will

im Ortsausschuss nicht nur
über den Wiehenbrink, son-
dern auch über die Einmün-
dungen und die Verkehrssi-
tuationen auf Brenkhäuser
Straße und Albaxer Straße
sprechen.DieQuerungen sei-
en dort wichtige Themen.
Martin Kreuzer (FDP) wies
darauf hin, dass das Gesamt-
konzept für die Brenkhäuser
Straße zurzeit „sinnfrei“ sei.
Die Radwegführung passe
nicht. Was sei mit den par-
kenden LkwaufHöhe der Ka-
serne? Die Brenkhäuser Stra-
ße werden nach der Garten-
schau sowieso komplett
überplant.
Andreas Knebel (CDU) for-

derte von der Verwaltung
vorab die Formulierung kon-
kreter Kriterien ein, was man
in Sachen Verkehr denn
untersuchenwolle.
Bei denVersuchsampeln an

der B64/Albaxer Straße soll
die Lichtzeichenanlage Küs-
terweg zukünftig fest instal-
liert werden. Die Ampelque-
rung zum Südhang vor dem
Elektronikmarkt Expert wird
zurzeit geprüft. Das Verfah-
ren läuft laut Stadt, angeord-
net sei dieseAmpel aber noch
nicht. Die Bordsteinemüssen
für zudem Gehbehinderte an
beiden Stellen noch abge-
senkt werden.

Ärzte

Notfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
Bereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
Notfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken

Kiliani-Apotheke, An der Ki-
lianikirche 14, Höxter, Tel.
05271/921144; Rosen-Apo-
theke, Nieheimer Str. 10, Bra-
kel, Tel. 05272/9555; Mühlen
Apotheke, Schillerstr. 41, Bad
Pyrmont-Holzhausen, Tel.
05281/ 932190.
Änderungen vorbehalten,
Telefon 0800/0022833,
www.akwl.de

Notdienste

Vorschläge für Kulturpreis des Kreises Höxter bis 25. Juli einreichen

„Junge Kultur braucht Starthilfe“
KREIS HÖXTER (WB). Die Fol-
gen der Corona-Pandemie
sind insbesondere für diehei-
mische Kulturszene noch
längst nicht überwunden.
„Umso wichtiger ist, dass wir
als Gesellschaft unsere Wert-
schätzung dafür ausdrü-
cken“, sagt Landrat Michael
Stickeln.
Deshalb schreibt der Kreis

Höxter wieder seinen Kultur-
preis aus. „Er ist ein Bekennt-
nis zu junger Kunst und Kul-
tur aus unserer Heimat.“ Der
Kulturpreis des Kreises Höx-
ter richtet sich konkret an
junge Kulturschaffende. „Mit
der Auszeichnung möchten
wir sie dazu motivieren, ihr

eigenes Potenzial zu entfal-
ten“, so Landrat Stickeln.
„Gerade junge Menschen

mit künstlerischer Begabung
braucheneineBühneundein
Publikum. Sie brauchen die
Möglichkeit, sich und ihr
Können zu präsentieren. Das
schafft Selbstbewusstsein.“
Mit dem Kulturpreis sollen
herausragende Leistungen
auf kulturellem Gebiet prä-
miert werden, wie zum Bei-
spiel in der bildenden Kunst,
der Literatur oder Musik. Der
Preis istmit 2000 Euro dotiert
und kann auch geteilt wer-
den. „Der Preis ist ein wichti-
ger Beitrag zurUnterstützung
der heimischen Kultur, be-

sonders des künstlerischen
Nachwuchses“, so Stickeln.
Die Preisträger dürfen ma-

ximal 27 Jahre alt sein und
müssen dem Kreis Höxter
durch Geburt, Wohnsitz oder
den Inhalt ihres künstleri-
schen Schaffens verbunden
sein. Bewerbungen können
von den jungen Künstlern
selbst eingereicht werden.
Ebenso haben Kunstsachver-
ständige, sachkundige Insti-
tutionen aber auch Einzel-
personen die Möglichkeit,
Vorschläge zu machen. Diese
sind schriftlich einzureichen
und müssen ausführlich be-
gründet sein. „Unser Kultur-
land ist reich an jungen Ta-

lenten, nur leider sind viele
von ihnen öffentlich noch
kaum bekannt“, sagt Kultur-
managerin Stephanie Koch.
Die Auswertung der Vor-

schläge erfolgt durch eine Ju-
ry. Der Rechtsweg gegen die
Entscheidung der Jury und
die Vergabe des Kulturpreises
ist ausgeschlossen. Vorschlä-
ge und Bewerbungenwerden
unter dem Stichwort „Kultur-
preis 2022“ erbetenan folgen-
de Adresse: Kreis Höxter, Der
Landrat, Moltkestraße 12,
37671 Höxter.
Einsendeschluss ist Mon-

tag, 25. Juli. Die Jurysitzung,
in der die Bewerber sich und
ihre Arbeit vorstellen, findet

am 22. August in der Aula in
der Kreisverwaltung Höxter
statt. Die Feierstunde zur
Urkundenvergabe ist für den
26. September vorgesehen.
Das Formular für die Bewer-
bungkannmansich im Inter-
net unter www.netzschafft-
kultur.de unter dem Menü-
punkt „Kulturbüro“
herunterladen oder telefo-
nisch anfordern. Weitere In-
formationen können beim
Kreis Höxter erfragt werden.
Ansprechpartnerin ist Jenni-
fer Diekmann, sie ist telefo-
nisch unter 05271 / 965-3213
oder der E-Mailadresse
j.diekmann@kreis-hoex-
ter.de zu erreichen.

Höxters
Motive
mal anders
HÖXTER (WB). Höxter steckt
voller spannender Motive,
dasurbanesUmfeldbirgt jede
Menge Bildideen: Historische
Fachwerkhäuser mit ihren
bizarren Verzierungen, bunte
Straßenansichten, aber auch
die Stille enger Gassen und
versteckter Hinterhöfe. Di-
rekt vor Ort, nicht nach Foto,
skizziert man beim Urban-
Sketching mit schnellen und
lockeren Strichen, mit Blick
auf das Wesentliche. Das
kann man mit der Volks-
hochschule am kommenden
Samstag und Sonntag jeweils
von 14 bis 18 Uhr ausprobie-
ren. Anmeldung unter
05271/9634303 oder
www.vhs-hoexter.de.
Authentizität ist im Urban-

Sketching wichtiger als das
perfekt ausgearbeitete Bild.
Der Kursleiter gibt eine Ein-
führung in die Welt des
Urban-Sketching und beglei-
tet die Teilnehmer individu-
ell. Neben dem Zeichen- und
Malmaterial (Stifte, Malkas-
ten, Spitzer, Radierer und ein
kleines verschließbares Was-
serglas) ist eine transportab-
le, leichte Sitzmöglichkeit
und dem Wetter angepasste
Kleidungmitzubringen.

Der Wiehenbrink soll Höxters erste "Fahrradstraße" werden. Denkbar ist, dass dann nur noch Anlieger mit Autos in die Straßen dürfen. Das beidsei-
tige Parken wäre dann auch Geschichte. Foto: Michael Robrecht

Solche Schilder weisen auf eine speziell ausgewiesene Fahrradstraße hin.
So wie hier in Braunschweig gibt es solche für Autos zum Durchfahren
erschwerte Straßen noch nicht. Foto: Stadt Baunschweig

Höxter


